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An die 
Personalvertretung
Zentralausschuss Pflichtschullehrer/innen

Nonnbergstiege 2
5010 Salzburg

Salzburg, am 27.5.2014

Stellungnahme zum Schreiben des ZA vom 21.5.14

Sehr geehrter Herr Vorsitzender!
Lieber Sigi!

Danke für deine rasche Rückmeldung betreffend des Antrages von FSG-APS, SLÖ und hope.
Auf Grund der zeitlichen Enge des Handlungsspielraumes habe ich deine Rückmeldung per Mail bereits an FSG-APS und SLÖ, die bis Freitag noch keine Rückmeldung in Händen hatten, weitergeleitet, obwohl ich davon ausgehe, dass du dein Schreiben natürlich auch an diese beiden Antragsteller versendet hast.

Grundsätzlich stimme ich dir zu, dass die Stellungnahme des ZA aus dem Jahre 2012 eine weitreichendere Kritik  am damals geplanten Gesetzesentwurf umfasst als es der Antrag zur Wiedereinführung der Teilungszahlen für den Werkunterricht der Volksschulen beinhaltet.

Dennoch gilt es den Grad der Auswirkungen festzustellen und Ziele festzulegen:
Auf Grund des Alters unserer SchülerInnen sind Änderungen für die Primarstufe als primäre Ziele zu betrachten, Änderungen für die Sekundarstufe als sekundäre Ziele.

Das Einbringen unseres Antrages bietet eine nochmalige Diskussionsmöglichkeit auf allen Ebenen zu allen, die Teilungszahlen betreffenden, relevanten Sachverhalten.
Eine gemeinsame Antragstellung - mit der eingearbeiteten Stellungnahme des ZA - durch alle Lehrervereine und Gewerkschaftsfraktionen wäre zugegebenermaßen effektiver gewesen. Dieser wichtige gemeinsame Diskurs findet aber derzeit leider nicht statt.

An die Adresse des ZA gerichtet, bleiben für mich - auch nach deinem Schreiben - folgende Fragen übrig:

Die ablehnende Haltung des ZA bezüglich des Begutachtungsentwurfs in allen Ehren frage ich dich:

1. Hat der Zentralausschuss es verabsäumt, neben einer Presseaussendung auch seine LehrerInnen von der Gesetzesänderung zu informieren?
Ich kann mich jedenfalls an keine Information erinnern.


2. Welche Maßnahmen wurden von Seiten des ZA nach der Presseaussendung vom 23.5.12 gesetzt?


3. Warum hat der ZA sein Schreiben an den Salzburger Landtag nur an die Abgeordneten der ÖVP-Fraktion gerichtet?


4. Welche Stellungnahme hat der ZA von der APS-GÖD Salzburg bzw. von den damaligen LehrerInnenvereinen erhalten und hat er diese auf Vereinsbasis agierenden Gruppierungen zur Ablehnung des vorliegenden Gesetzesentwurfes aufgefordert?


5. Im Schreiben zur Berechnungsgrundlage für das Stundenkontingent der Volksschulen vom 24.2.14 wird die Zustimmung zum Berechnungsmodell durch die PV - vertreten durch dich und Toni Polivka - dokumentiert.
Durch eine Adaptierung der Berechnung hätte der Großteil, der auf unsere SchülerInnen und LehrerInnen zukommenden Belastungen, aufgefangen werden können.
Warum hat der ZA diesem Berechnungsmodell zugestimmt?



Mit großer Zuversicht sehe ich einem gemeinsamen Auftreten der verschiedenen LehrerInnenvereine und Gewerkschaftsvertretungen entgegen und hoffe, mit meinen Bemühungen den Zentralausschuss der PflichtschullehrerInnen entscheidend zu stärken.

 
Ich freue mich auf deine Antwort und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Stadler Michael

Obmann von hope 



